Zeitschrift: Rorschacher Neujahrsblatt

Band: 12 (1922)

Artikel: Auf Spuren der altesten Niederlassungen in unserer Gegend
Autor: Willi, F.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-947172

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-947172
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Auf Spuren der dlteften Niederlaffungen
in unferer Gegend.

Don f. IDilIi.

as berrliche Geltade des Bodenfees, iiber deffen natur=

gefcbichtlichen JDerdegang eine Arbeit im leten
Neujabrsblatte erzdblte, ift feit Jabrtaufenden audy fchon
pon JMenichen bewobnt. An Hand der gelchriebenen
Urkunden permag der Biftoriker eine yeit zuriickliegende
Befiedelungsgeldichte Rritifch zu erforfchen, Rommen und
Geben, JDerden und Dergeben pon €inzelnen, Gelcledh=
tern, DOlRerlchaften, die Bilder langit pergangener Tage

Mit den epochemachenden urgeichichtlichen Funde aus
dem Dordogne= und dem Dézeregebiet in Siidfrankreich
etftand die JDillenfchaft der Alfeingeit, deren JDaffen
und JDerkzeuge aus robem, bartem feueritein gefchlagen
und in perfchiedenen Perioden perichiedene Formen an=
nabmen. Dem Meniden des Paldolithikums find Adker=
bau, Diebzucht, Tdpferei und JDeberei unbekannt. €r ift

“der nomadifierende )dger. Die Altefte prébiltorilhe Rultur=

Das BHeidenldndden. Aufnabme aus dem Jabre 1909.

por unfern Augen zu entrollen, JDenn aber Reine Ur=
Runde mebr redet, Reine Steininfchrift mebr Aufichluf
gibt, fo reicdht das Suchen binein in die porbiftorilche
Zeit, deren ARten im Schlamme der Seen, unter der
Ackerkrume, im Schatten der JDdlder moblvermabrt
liegen. DNur mebr die JDiifenlichaft des Spatens, die
Prébiftorie, vermag die Rulturbilder zu entyperfen, deren
Trdger auch ibre Rdémpfe ums Ceben zu fiibren batten,
JDobl und JDebe in fich trugen. So ilt auch das Gebiet
des Bodeniees ein Menfdeniiedelungsgebiet por Zeiten
geivelen, fiber deffen primitip geftaltete Rulturen nur
diefe Art Forichung Aufichluf geben Rann, an Hand der
gefundenen JDerkzeuge aus Stein, Rnodhen und JMetall,
der perfchiedeniten Produkte der fchaffenden Hand und
des denkenden Geiltes die Schleier der ferniten Zeiten
zu liiften im ftande ift. Sie erSffnet neue JDelten, die
felbft binter ypeit abgelegenem Sagenlande liegen.

Bis por enigen Jabrzebnten nod erftreckte fich die
porgeldichtliche Forlchung namentlich auf das Neolithikum,
die DNeufteinzeit, am intenfinften auf die Pfablbauzeit.
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F. JDilli.

ftation der Sdymeiz ift durdh Herrn Dr. €. Bddler im
IDildRirdylein aufgedeckt worden, ein Siedelungsgebiet,
das um polle drei Perioden por den Anfiedlungen im
ReBlerlodh und Schiveizerbild beftand. Neben den Artefak=
ten jpurde ein reiches Rnocheninventar der dilupvialen Tier=
welt gefunden: BHSblenbdr, HShlenldiwe, HSblenpantber,
Alpenipolf, gemeiner JDolf, Marder, Steinbock, Gemle,
€delbirfdh, Murmeltier, Alpendoble.

Infolge eingetretener Rlimatilcher Aenderungen per=
[dwand der Menid) des Paldolithikums mit den dilu=
pialen Tieren, und dbrend einer langen Zmwildenpaule
trat in unferer Gegend mit dem Riickzuge des Rbein=
gletichers eine Umgeltaltung ein. Der Bodenfee und
die ferniten Tdler urden pom €ife befreit. Das nor=
dilche, Ralte Rlima mit feiner fauna und Flora ging
allméblig in eines {iber, dem eine Tier= und Pflanzen=
jvelt derunfern dhnlid eigen ypar. Neue Menidhen drangen
pon Often por mit neuen Rulturmitteln, obne Ueber=
gang pon der paldolithifchen Zeit ber. €s begann das
neolithifdye Zeitalter. Der Menfd) wéblte feine JDobn=




plate auf Bergen und Rleinen Hochebenen, an geficherten
Stellen mit fFeltlands=Dorfliedelungen, und in Seen und
Siimpfen entftanden Pfablbauten, Biitten auf Pfdblen.
Don der Abftammung und genauen Zeit der €inpande=
rung der Menichen diefer Periode in das Bodenfeegebiet
iffen ir noch nidhts Beltimmtes. €ine Reibe pon Ge=
rdaten und GefdBformen unferer Fundftellen ltimmen mit
foldyen des dritten )abrtaufends anderer D8IRer €uropas
liberein, esbalb die Beflitnabme des Bodenfeegebietes
pielleicht ungefdbr in diefelbe Zeit verlegt jwerden darf.
Das Bodenfeegebiet gebdrt zur grofien zirkumalpinen
Pfablbauprovinz. ,JDdbrend aber in den Oftalpen das
Pfablbauleben fchon mit der Aera der Metalle erlofch,
iwdbrte es bereits im Oitlidjen Oberitalien bedeutend
langer und erlebte pollends in den abgeldlolfenen JDeft
alpen (Sceiz) wédbrend der Bronzezeit eine zmeite
Bliite. JDir erden den Grund biefiir pielleicht darin

Auffallendermeile eilt die ditliche Seebdlfte nur jpe=
nige und Idhmwddere Spuren pon Pfablbaufiedelungen
auf. €s mag das zulammenbdngen mit der ipeniger
giinitigen Uferbildung des damaligen Sees, mit dem
ftellenmeife [tdrReren JDellenichlage. Dielleicht gilt aber
aucdy das JDort des Dichters Sopbokles, das auf die
ganze arddologifdhe Forlchung paft: ,Stets bringt im

-langen ungezdblten Caufe die Zeit berpor Derborgenes

und perbiillt, was fichtbar war.“ Die BHoffnung, aud
in der Rorichacherbucht Spuren pon Pfablbaunieder=
laffungen zu finden, regte nacdy den auflehenmachenden
€ntdeckungen am Ziirichiee bereits 1857 auch Titus Tobler
an, das Heivenlinddyen zu befihtigen. Deutlidy war
damals nod die Infelform zu erRennen, da nur ein
8-—10 Sdhritte breites Stiick angelchivemmtes Cand auf
130 —140 Sdhritte jpeit die Derbindung mit dem binter=
liegenden Cande berftellte.?) €r belchrdnkte fich ausidyliefs=
lich auf die Diftanzabmelfungen fiir
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die budyenen und eichenen Pfdble;
Durchmefler der runden 5—91/2",
Seitenldnge der Rantig bebauenen
6" und mebr. ,Nordlich ragt ein
etiva 1’ dicker und 4' langer knor=
riger, gegen JDitternacht Itebender
Baumftamm aus dem JDalfer. Hier

foll man nody jwagrecht eingekeilte
Balken erblickt und foldbe aus

€idenholz weggenommen haben.*

T Phegloclle. Seblachthares
i i ZBY
/i L
)

In der Hauptfache merkte er fidh
drei parallele Pfabllinien.?) Diefe
Mitteilungen gingen dann auc in
den zmeiten Pfablbaubericht Dr.
F.Rellersiiber.*) Im JDinter 1865/66

Cage des Heidenldndchens.

zu erblicken baben, dak im Often zu Beginn der Metall=
zeit andere DSlkerichichten auftauchten, mwelchen die Sitte
der Pfablbauerrichtung fremd und unfympatifdy ar.«?)
Die Bereicdherung des Rulturgutes unferer Pfabldérfer
durdy neue €inmanderer im Zeitalter der Bronze iit
durch die Funde reichlich ausgemiefen.

€in Blik auf die arddologifhe Rarte des Gebietes
fiidlich pom Bodenfee ergibt, daB eine Minderzabl der
Siedelungen im Tal der Thur, ganz pereinzelte [iidlid) bon
der Thur oder auf dem Seeriicken, die Mebrzabl fich aber
am Geftade des Bodenfees befand. Don Arbon bis Stein
erboben fich fo ziemlich vor jeder Ortichaft der heutigen
Zeit Biittenddrfer auf Pfablgeriiften, oft mit dem Cande
durch Stege perbunden. €benfo reich beflest ar das Nord=
ufer, am reichiten aber der Unterfee. JDer bhat nidht [chon
die Steinjperkzeuge, Horngerdte, eigenartigen Gefafformen,
Grdberinventar diefer Zeiten gefeben? Neben den Mufeen
zu Ueberlingen, Friedrichshafen, St. Gallen it obl der
Rosgarten in Ronftanz ein Schaikaftlein mit der reichiten
Fiille pon Zeugen diefer pergangenen Rulturen.

') Obermaier, der Menfd) der Dorzeit, Bd. 1, S. 521.
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nabm Conferpator Immler eine
Durdbfudyung des Rorfchacherufers
por und fand dem Seehof gegeniiber eine mebrere
bundert Fuf lange Pfablreibe, pon elder fidh andere
Reiben redytipinklig etipa 20' eit in den See hinaus
eritreckten. ,Gegen den Babnbof bin yerden die Piéble
zablreicher, Iteben dichter und mebrere Pfablpierecke
find mit einander perbunden, fo daB die duBere Pfabl=
reibe eines Dierecks zugleich die innere einer jpeitern
in den See binaus erftellten iit.“ Die €ntfernung pom
Ufer war damals I[dhon durdy die €ifenbabnbauten auf
30—40" permindert, das Pfabliperk felbft zum Teil durd
Quaiauffiillungen perdeckt. Die zieite Siedelung glaubte
er auf dem Heidenldndden entdekt zu baben, mo er
pie Titus Tobler lange im Quadrat zufammengefiigte
Balken ypabrnabm, die pon Itarken vierfeitig zugebatenen
Pfablen gebalten mpurden und die er fchon als Funda=
ment eines fpdtern Gebdudes erkannte. Zu Zeiten des
tiefen JDallerltandes, fo aud) 1848, urde jeweils biel
DHolz veggefitbrt. Immler perzeichnete neben den Pfabl=

?) Dergleiche die Aufnabme aus dem )ahre 1909.

%) Ant. Anzeiger fiir idmweiz. Gefd). und Altertumskunde 1858
p. 45.

4) Mitteilungen der ant. Gelellichaft Ziirich 1858, p. 128.




pierecken links und redyts pon der Steininfel und inner=
balb des Armes eine etiva 4 auseinanderftehende Doppel=
pfablreibe auf dem gegen das Ufer ftreihenden Arme
und bielt fie fiir die Trdgerin einer Briicke.

Das dritte Pfabbverk fand er da, o beute das Neu=
land der Bleidyerei Ropp liegt, ein piertes mit ziemlicher
Ausdebnung bei der Steinladeftelle auf dem Hrnlibuck
neben den Fellen, auf denen jemweils bei niedrigem
JDalferftande )abreszablen eingegraben murden.%)

Damit mwurde eine Beobachtung aufgegriffen, die auf
alten Rorfchacher Stichen porgemerkt und idon pon
Dadian perzeichnet purde. ,Und man das (die Der=
dnderungen der Ufer) an dem Bodenfee durd) etlidye
mer glaubmiirdige anzeigen erlernt, dan jpan difer fee
ivinterszeit Rlein ift, fo find man ob Rorichach und bei

noch feblenden Artefakten gefucht, aber nur mit enig
€rfolg. €inzig Rnocheniiberrelte und zmwei neolitbiiche
Gegenitdnde, darunter eine Art Meifel, wurden ausge=
boben. JDas gefunden murde, lag ca. 30 cm. tief. Die
Dedkididht beftand aus gréBeren Steinen, die nicht pon
einem FluBlaufe berrithren Ronnten. Der unbedadyten
JDegnabme pon Balken und Ausgrabung pon Pfdblen
mubte aud) jeit wieder gefteuert werden. Die Abdekung
brachte einen durdh Pidble und Itarke Steine feltperftauten
Balkenrolt zum Dorldyeine. Berindete Bdume pon 8--9
Meter Cdnge lagen jpagredht, unter fich ivieder durch
Querttdmme perbunden, die in €Einkerbungen aufeinander
gelegt paren.”’) €inzelne trugen runde und Rantige
Zapfenldcher, die zur Auinabme fenkrechter Stiigen dienten.
Der Derlauf ift aus der Skizze und den pbotograpbifchen

Partie aus dem fiidlichen Teile des Heidenldndchens.

Arbon in dem glaslautern und ftillen jpaffer [tarke und
breite pfalment und malzeichen I[tarker gebeiwyen, die
pon dem gewell auBgemalden und pon dem aller
{iberzogen und eingefléBt find.“)

Die Station T mwurde im JDinter 1865 und April
1866 durch Immler und Anderes mit FloB und Bagger=
{[chaufel unterfucht, mwobei Roblen, Rnochen, BHalelniilfe,
Rirfdfteine, Rnodyen, die als JDerkzeuge gedient baben
mochten, ein NeslenRer nebit einer rdmiichen Pfeillpie
gefunden jpurden. Die iibrigen Stationen blieben un=
unterfucht.

Der niedrige JDalferltand im Mdrz des gegenivdrtigen
Jabres 1921 peranlaBte den Schreiber dies audy Station IT
einer genauern Unterfuchung zu unterzieben und fand
perdankenserte Unteritiifung durdy den Stadtrat pon
Rorichady durdy Zuweilung pon Arbeitern und Mitbilfe
bei den Aufnabmen durcdy Brn. Arnold, JDerkmeiiter. In
fyltematifcher JDeife mwurde zunddbft nad den immer

%) mitteilungen des bilt. Dereins St. Gall. Neue fFolge 1. S. 205.
% Dadian, deutfche Schriften Bd. I. S. 432.
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Aufnabme pon 1909. F.illi.

Aufnabmen erfichtlich. Intereffant ift der Querfchnitt bei
Punkt A, mo redtiwinklig aufeinandergelegte Balken,
mit Pfdblen verftaut, einen tiefen Raften bilden, der mit
Steinen eng gefiillt ift. JDeitere derartige Itarke fFunda=
mente find ebenfalls bei den Punkten B und C. Die
Steinbriiche der Umgebung lieferten dazu das Material,
Rleine und groBe Bruchiteine. Gegen JDelten ift die An=
lage etipas leichter als gegen Siiden gebaut. 1m Norden
und Often find die Zvilchenrdume des Pfabliperks por=
nebmlich durch Seefchlamm ausgefiillt, den der JDellengang
berfithrte. Die aufgefchiittete Steininfel mift bis zum
Grunde 2—2!'/z m und bietet mit dem f[tarRperftauten
Rofte und dem [chweren Fiillmaterial allen Stiirmen Trof.
Im Norden und Often fteben auferbalb der Infel nod
pfablgruppen, fiir die Reine Derbindung erfichtlich ift.
Sie erreidhen auch den JDallerfpiegel nie mebr. Die pon
Tobler porgemerkte Doppelreibe diinnerer Pfable im Often
ift ebenfalls eingezeichnet. Das Gebiet mit pon O—W
56, pon S nadh N 51 m, rund 2800 m2% Das bDHinter=

") Siehe Detailzeichnung.
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land erfubr zu perichiedenen Zeiten Auffiillungen, fo beim
Shladhtbausbau, vorber beim €ifenbabnbau. 1794 liegt
die Strandlinie nod 150 m eit zuriick, fo daB der einftige
Pfablbau die Blicke ungebindert fiber die Seeflddye [dyweifen
lie. €ine leichte E€rbebung iiber den JDalleripiegel bot
in friitberer Zeit ficher aud) freie Sidht gegen Bregenz
ie gegen Arbon. (Siebe Illuitrationen 1—7.)

Rebren ir vieder zu den D3&lRerbewegungen am
Bodenfee zurfick. Im Derlaufe des zieiten Jabrtaulends
por Chriltus madyte, wie gelagt, audy die Brongeyeit-
ke ltwr am Bodenfee raiche Fortichritte. Reiche Funde aus
diefer Zeit illuftrieren [dmtlidhe Pbalen pon der dlteren
Bronzezeit bis zur beginnenden Ballltattperiode. Der
Grofteil der Gerdte aus der jiingeren Zeit Itimmt mit
den reichen Bronzefunden der Idyeizerilchen Pfablbauten
iiberein, zeugt aber nicht pon der gleichen grofen Bliite

Siiden und Often, gegen Rom und bis nach Siidbayern
por. Auf Rriegeriichem und friedlichem JDege breitete
fich ibre Rultur aus. Das Geprdge diefer Zeit ift der
technilche Fortichritt, wobei der Prunk und Glanz der
fritheren Zeit einer mebr das Praktifche betonenden Erniidy=
terung Platy madyen muBten. Das ilt die Dolleifenzeit
oder Ca Tene=Rultur, benannt nach dem Fundorte
am Neuenburgerfee. Drebicheibe und Miinzen, in Gallien
befeltigte Stddte mit Bebaulungen aus Trockenmauer=
merk, Grdaber mit unperbrannten Ceichen gebdren mit in
das Bild, das die Forfdyung pon diefer Rultur geyponnen hat.
Aus der Bodenfeegegend find fFunde der friibern,
mittlern und fpdtern Ca Teéne=Zeit porbanden. Gerade
die letste Periode des Ca Tene=Alters, das 2. und 1. Jabr=
bundert, brachte aber unferer Gegend unrubige Zeiten.
Die gallifchen JDanderungen ldngs des Donaulandes
festen die Germanen nérdlich des

deutichen JMittelgebirges in Be=
jvegung, veranlaften einen Gegens=
ftof, der der gallilchen Berrichaft
in der Bodenleegegend ein €nde
machte. Zu Cilars Zeit [dhied be=
reits der Oberrbein die Germanen
und Gallier (Helpetier). Als dann

im Jabre 58 b. Chr. die Helpetier
12 Stddte, 400 Dorfer und zabl=
reiche €inzelhdfe perbrannten und
in langem Zuge nach Gallien aus=
zippandern perfuchten, fchloffen fich
ibnen aucy piele Nadbaren an.

Bei Bibrakte unterlag die ilde

Tapferkeit dem - Feldberrngenie
Calars und der Rriegerilichen Dil=

Beidenldndchen: Details pon Derbindungen.

der Rultur und JDoblbabenbeit der Ainfiedler. Das Studium
des Pfablbaufundmateriales bat auch fiir die Bodenfeege=
gend ergeben, dafs die Seeddrfer mit Beginn der @ifenseit,
allo bereits anfangs des leten Jabrtaufends por Chriftus
aufgegeben murden. Sie purde zundchit eingeleitet durd
die Halbeifenzeit oder Hallltattperiode bis rund
um 500 por Chriftus, benannt nady dem fundreichen Hall=
ftatt am Ballitatterfee in DNiederditerreich. Die Stdmme
der Ballltattzeit zogen in der Umgebung des Boden=
fees in zerftreuter Siedelung in das flache Geldnde. Die
€infiibrung des neuen Metalls gefchab auf friedlichem
JDege, in einzelnen Gebieten rafdyer, in andern langfamer.
Die Pforten der friihgeldichtlichen Eifenzeit Sifnete Italien,
00 porab die Etrusker und die in ibren Dienlten Itehenden
Griedyen als JMeilter der €rztedhnik €ifen=, Gold= und
Silberarbeiten pon bejpunderungsiirdiger Dollendung
binterlaffen baben. (7.—5. Jabrb.) JDdbrend fich in
Sitdeuropa die friibklaffifche Rultur der Griedyen aus=
baute, beftand in Mitteleuropa noch die vorgefchichtliche
erfte €ifenzeit. Um die Mitte des lesten Jabrtaufends
D. Cbr. Itorten D&lkericharen den fFrieden der Ballltatt=
leute. Gallier ftieBen pon Frankreid) aus gleichzeitig gegen
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ziplin der Rdmer. Don den 363 000
hoffnungsfroben Ausziigern kebrten 100000, beziwungen
durdh eine fremde /Macdht, beim zu den Ruinen ibrer Dorfer
und Stddte. Die BHelvetier verichivanden; an ibre Stelle
riickte der Wdmer mit feiner hodyentivickelten Rultur.

Die Funde der Spdt=Ca Tene=Zeit find im Bodenlee=
gebiet [pdrlich, mesbalb es fiir die CoRalforichung fo
ivie fo [dyvierig iff, ein gutes Bild der Befiedelung in
diefer Zeit zu geinnen. Und in Roridacy feblen Tie
fiir diefe Periode ganz bis auf zwei gallilhe Miinzen,
die der antiquar. Gelellfchaft in Ziirid) gefdyenkt urden,
Miinzen mit Ropf und €ber.8) Aber auch bei uns Rdnnen
zuféllige Aufichliille noch zu iiberralchenden Funden fiihren,
ie es anderorts gefcheben ift und immer jpieder gelchiebt.

Die rémifchen Raifer gliederten ibrem Reiche durch
ibre fiegreichen Unternebmungen das militdrifd und
kommerziell vichtige Binterland an. An der Rbeinlinie
entftanden die Raltelle Brigantium, Arbor fFelix, Gauno=
durum (Stein a. Rb.), Tenede (Zurzady), Augulta Raura=
corum (Balelauglt). Zwilchen diefen Feltungen gab es
eine ganze Rette pon JDadttiirmen (Speculae). Ueber
Bregenz und Arbon fiibrte die Militdritrae ins Thurtal

8) Mitteilungen der antiquar. Gefellichaft Ziirich. VIL 8. p. 239
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nach Ad Fines, dann nadh
Ditudurum (Oberinter=
thur) und zu dem rémifdyen
Hauptivaifenplate Helpe=
tiens in Dindoniffa. Die
reichen Funde im Bregen=
zer JMufeum geben bon
der rémifchen Rultur am
Oberfee Runde. In Arbon,
das in der Tabula Peu=
tingeriana, der einzigen, \
jenn aud) nur in Ropie
erbaltenen rémifchen Mili=
tdrkarte aus dem 4.)abr=
bundert, als befeltigter
Platp  eingezeichnet ilt,
fitbrte der Zufall anlédglich
einer Baute zum Nachmeile
der R&mer auf dem Bergli
durdh Fundgegenitdnde
aus Ton und Metall efc.
€in Zufall balf audy den

Seemaer

<

Standort des Raltels beim
Baue eines Fabrikgebdu=

"°

o 5 {
0m,
§ SnGpo1cnd 1 fil}- e pofodt Avifrermes

des Tiidlich bon Bleidorns
€tabliffement finden, zum
Teil aus Rorlchacherberger Seelaffe aufgefiibrt.

Spuren iiber den Derlauf der RomerftraBe zvifdyen
Arbon und Bregenz aren porhanden. 1861 jpurden
bei der Ranalbaute fiir den Steinachbach die Relte einer
alten, dreifach mit Steinpflalter perfehenen Strafe mebrere
Ful unter der jegigen €rdoberfldche blofgelegt, die ibrer

Aufnabme der Abdeckungen im Mdrz 1921.

Ronftruktion nach auf rémilde Anlage binmies.?) Dann -

muf die StraBe das groBe Sumpfgebiet bei Arbon ums=
gangen baben und fiibrte, wie aus der Ridhtung des
aufgegrabenen Stiickes zu I[chlieBen ar, Horn zu, ob
iiber Goldady oder direkt nady Rorichach liegt noch nicht

9 fAntiquar. finzeiger 1803 p. 65.

. Dilli.

am Tage. €ine Fortfeung Ronltatierte Immler bei den
€rdausgrabungen filr die €ifenbabn unterbalb des ehe=
maligen Rlofters St. Scholaftika, das Stiick einer 8—10'
breiten mit Steinen gepflafterten Strafe.®) Fiir diefes
Gebiet bat fich auch in Urkunden der Flurname ,Heereg
erbalten.

JDédbrend des €ifenbabnbaues wurden im gleiden Ge=
biete eine Silbermiinze des Gordian und 3 Rupfermiinzen
pon Nero, Antonin und Ronitantin gefunden und Ramen
nach Ziirich. €in im See gefundener Augultus liegt in
St.Gallen.') Don Staad mird der Fund eines goldenen
Ringes mit Gemme und einer Rupfermiinze regiftriert.

DaB in Roridhad eine rémilde Anliedelung gemelen [ei,

Rann bis jetst durch nichts beielen

merden. €ine andere Frage aber ift
es, ob nicht die auf dem Heidenldnd=
hen gefundenen [tarken Anlagen
rémifhen Urfprungs feien. Einer
Auffalfung in diefem Sinne ftimmt
audy Br. Prof. Dr.€gli zu.'?) JDir er=
innern uns dabei der meilterlichen
Art und JDeile, mit jpeldher die An=
lage perfeltigt jpurde, der fiir eine
Signalitation, eine Seejparte por=
ziiglidhy dienlidhen Cage mit peitem
Gelichtskreife und der unmittelbaren
Nédbe der Heeresltrafe. Damit hétten
oir dafelblt die Spuren zmeier bau=

) Antiquar. Anzeiger 1863 p. 65.

Profil bei A im Aufnabmeplane. Aebnlich anch bei den Punkten B und C. Mdrz 1921.
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') Ant. Mitteilungen V, neue folge p.113.

£. oilli. 2) Mufeumsbericht St. Gallen 1921.
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Fchten Schweizerbienenhonig = schnellstens durch = . F =
Taglich frische Butter = o Z =

: S ;. 8 - Bernardsgriitter & Tobler =

Fr. Seiter-Glanzmann = . BUCHHANDIUNG DER £ REN Ori : £
Telephon 5.14 EA EVANG GESERRSCHARY S g el b =

= . ST GALLEN S =

f:Z g KATH{?RINENGAI_\SSE 21 L f::_ ;__z

A N R U A R R e LT MTIRURIAAN " L L L L L L0 LU UL

(0006060600000 00000i0000000000000000000000000000000000000000000000000006000060 006000600

baugeschalt A. Rudig

Ant. Bernardsgriitter’s Nachfolger
Hubstrasse 3 :: RORSCHACH :: Telephon 171

Neu~ und Umbauten
Ausfuhrung von Maurer~, Steinhauer~ und Asphalt-Arbeiten

Armierten Beton :: Fussbodenbelage :: Verkauf von Baumaterialien
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Zimmerel und Bauschreinerei

W™ K. Schellenbaum

Rorschach — Telephon 201

empfiehlt sich fur prompte und reelle
Ausfiihrung aller in dieses Fach
-einschlagenden Arbeiten fur

Hoch~ und Treppenbau

sowie
Eternitarbeiten jeder Art =

Peddigrohrmobel

Liegestuhle Nachtstuhle Korbwaren

Eigene
Werkstitte

Eigene
Werkstitte

empfiehlt beslens

Rorschach J. Ballisser Kirchstr. 33
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liher Anlagen und miikten unterfcheiden zvilchen der
pfablbauzeitliden Anlage in der Umgebung der Infel und
dem rémiichen Bawmerke auf der Steininfel felbft.*?) Die
Anficht, daf die JDarte (Specula) in der Speck, einer
OertlichReit etiwas Oitlih pon Staad, zu fuden dre,
entbebrt bis jeht aller Bemweife durd fichtbare Spuren
und Itiigt fich einzig auf die etbymologildhe Deutung
des Namens.

Der im Dolksmunde liegende Name ,Heidenldnd=
den® Rommt urkundlich nicht vor, diirfte aber bier wie
allgemein anderorts eine OertlichReit mit einer Tradition
aus porcriftlicher Zeit bedeuten. Die anftoBenden Strand=
giiter ndrdlich pom ebemaligen Frauenklolter St. Scholaftika
erfcheinen in den Rorichacher Urkunden mit dem namen
Sm Turme

Bei den Grabungsarbeiten auf dem Heidenldndchen im Mdrz 1921.

Standpunkt: 3 des Aufnabmeplanes.

Ca. 1350 perzeichnet ein Rodel der Herren pon Roridyadh
an €inkiinften ,pon BH. bus zem Turm® 5 [ol.'%
1386 Juli 3. Berdhtold zu dem Turm [chwdrt den Briidern
Rudolf dem alten und €gloff pon Rorfdaddy, nidht
fliithtig und nirgends Biirger zu jperden bei 20 Pfd.
Pfennig Strafe.'4)
1413 empfangt JDilhelm Blarer pon JDartenfee alle feine
Ceben famt der Pofftatt zum Turm in Rorfcdhad).?®)
1422 fibernimmt Rudolf (Rifedi) zum Turm die obere
und untere Bub nebit andern Giitern in Zins.16)
Daf es fich bier, wie audy der Dolksmund berichten vill,
um die erfte Niederlalfung derer pon ,JDartinfee“ bandle,
miifte mwobl noch zuerft durch meitere Urkunden belegt
merden.'”) €s darf eber angenommen jperden, daf das
felte R&mermerk, delfen Ueberrelte Jabrbunderte lang flicht=
bar maren, zu folchen Darianten Anlak geben Ronnte.

) 1D, U. L p. 765.

D, U IV, Dr. 1926.

15) Stiftsard)in. Cebenprotokoll L p. 94.
16) Stiftsardyin. €. 1265 p. 51.

) Dergl. Burgenbuch . Ndf. Dadiana.

Don Staad zog fidy die rdmiiche StraBe iiber Buchen
und Coch nacdh Thal, iiber den Rameelbof binter den
beiden Rbeineckerburgen durch, dem Bergabbang entlang
zum bHiigel bei St. Margrethen mit der febr alten Rirde
St.Jobann, der in die damaligen Rbeinfiimpfe poriprang,
fefite bei Brugg iiber den Rbein und erreichte in jpieder=
gefundenen Spuren Bregenz.'®)

Unter dem Einflulle rémifdher Rultur gevann das
beliedelte Cand rafch ein ganz anderes Ausfeben. Ge=
rdumige Bauten aus Stein und Ziegel erftanden an
Stelle der primitinen Blockbiitten und fadywerkbdusdyen,
fiir bodenlofe Feldwege und Saumpfade fchnurgerade
RunftitraBen. Unzdblige €inzelgebdite (villae rulticae)
ldnglt den StraBen und zeritreut an JDafferldufen murden
typildy fiir die Ausniiung fruchtbarer Ackergeldnde und
faftiger JDiefengriinde, &dbnlich den
Farmen des Siidens mit gerdumigem
Berrenbaus, Unterkunftsrdumen fiir
die Dienerldaft, OekRénomiegebduden
und Stallungen etc. Den Soldaten
folgten rémifche und gallifche Band=
ler und Rolonilten.

Zur Zeit der Raifer Domitian oder
Trajan urde die Nordgrenze des
R&merreidyes an die Cimes oder den
Grenzjpall verlegt, der fich pon Regens=
burg gegen Mainz und den Rbein
binunterzog; aber nady dem Tode
Maximins durcdybrach der Alemannen=
fturm die Cinie. Selblt nach dem
Riickzuge an den Rhein gab es Reine
Rube. 406 nady Cbr. murden die
Rdmer iiber die Alpen gemorfen, und
audy die Oftfdeiz wurde wle-
neannifdjes Siedelungsgebiet. 496
erlagen die Allemannen den franken,
pon deren Herrichaft fie fich unter den Herzogen Gotefried
und Cantfried (700—730) beinabe ieder frei gemacht
bdtten. Dann aber machten die Rarolingifchen Berricher
allen derartigen Beltrebungen ein €nde. Unterdelfen batten
bereits aud) fremde Glaubensboten die Religion des
Rreuzes in die Alemannenddrfer und binaus in die
JDeiler und €inzelfiedelungen getragen, und damit ging
ieder eine Rultur unter, deren Renntnis uns nicht mit
Schriftzeichen und Urkunden iiberliefert jerden konnte,
fondern nur durd Funde. JDir fiigen im Bilde einige
Ror{dhadberfunde bei. Sie ltammen aus dem BHofe der
ebemaligen Ruranftalt Seebof, wo fie anldBlih neuer
JDeganlagen aufgedeckt rpurden. JDenige Fuf tief in dem
fandigen, gegen den See [eicht abfallenden Boden lagen
Rnoden, die etma 12 menicdlidhen Gerippen angebdrt
baben modyten. JDenige lagen in einer €infaliung mit
unbebauenen Steinen, die meilten in freier €rde. Als
Grabinpentar lagen JDaffen pon €ifen und Bronzeldhmuck,
aber eder Scherben von Ton= und Glasgeldirr, nod

F. Jilli.

18).°S. Rarte im Bd. 30 p. 223 der Schriften f. Geld). des Bodenfees.
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Roblen oder andere Derbrennungsprozefipuren bei. An
Bronzegegenitdnden: Zmei Armringe pon jeiblichen Ske=
letten, einfach aber gefdllig mit eingeristen Linien perziert,
drei groBe Obrenringe, zei Rleinere Schnallen mit dazu=
gebOrigen Beldldgen, eine febr [piige dreieckige Zunge,
jedenfalls Teil eines Beldhldges; ferner zmei Scherter,
ein Doldy oder Melfer und eine folide Schnalle aus €ifen.
(Mufeum St. Gallen.) :

IDir IdhlieBen unfern ardydologilchen Spaziergang. In
engbefchrdnkten Ziigen gingen die Bilder eit zuriick=
liegender Tage an uns poriiber, Zeiten, in denen der
Menidy feine diiftern H8blenmwobnungen mit den luftigen
Blokbiitten auf Pidblen vertauldyte, die Cebm= und fFad)=
joerkbaraken der BHallitatt= und Ca Teéne=Zeit pon den
malfipen Stein= und Ziegelbauten der R&mer abgeldit
murden und diefe jpieder dem beldyeidenen alemannifchen

50

Fadywerkbduscden Platz macbten. JDie piele Gelchicke
der €inzelnen, Familien, Stdmme und D§IRer baben [icdh
erfiillt in Rrieg und frieden. JDenn wir uns erft die ein=
ldglidhen Bilder der ecblelnden Sitten und Gebrdude,
das tedyniiche Rénnen und geiftige Ceben der Zeitrdume
por Augen fiibren? JDelde Abftdnde liegen in der Zeit
pom Troglodyten bis zum toga= und tuniRatragenden
Rémer, pom Trdger des Steinbeils und der Feuerftein=
lanze bis zur fiegreich [chreitenden Roborte Roms! Da=
pon erzdblt der Fundreichtum der MNuleen. €s find Spuren
menidlidhen Daleins, die der Zeritdrung der DNatur und
der Nachfabren entgingen. Aud) der unidyeinbarfte Gegen=
ftand beginnt zu reden, jpenn er in Zufammenbang mit
andern €rfdeinungen gebradht wird. JDo immer der
aufgeriffene Boden alte Rulturfpuren entbdlt, ift es
unfere Pflidht, Zerftérung abziwypenden; denn es find
Ardyivitiicke unferer medlelpollen Dorge=
fchichte, wie fie Riickert in feinem Gedichte
,Chidber® antént:

Ll fubr an einer Stadt porbei;

€in Mann im Garten Friidhte brad;

1) fragte, feit wann daf die Stadt bier fei.
€r fprach und pfliickte die fFriichte fort:
»Die Stadt fteht emwig an diefem Ort

Und wird fo fteben emwig fort.”

Und aber nad) fiinthundert )abren
Ram iy desfelbigen JDeges gefabren.

Da fand ich Reine Spur der Stadt;

€in einfamer Schdfer blies die Schalmei,
Die Herde mweidete Caub und Blatt.

Iy fragte:,JDie lang ift die Stadt porbei?“
€r fprach und blies auf dem Robre fort:
,Das eine wddit, wenn das andere dorrt,
Das iit mein emwiger JDeideort.”

Und aber nady fiinfhundert )ahren
Ram it desfelbigen JDeges gefabren.

Da fand idh ein JMeer, das JDellen (dhlug.
€in Schiffer warf die Nete frei;

Und als er rubte pom fchmweren Zug,

Fragt ich, feit ann das Meer bier fei.

€r fprach und lachte meinem JDort:

So lang, als fchdumen die JDellen dort,
Fifcht man, und fifcht man an diefem Port.

Und aber nady fiinfhundert )abren
Ram ich desfelbigen JDeges gefabren.

Da fand ich einen mwaldigen Raum

Und einen Mann in der Siedelei,

€r fdllte mit der Axt den Baum.

Ich fragte, mie alt der JDald bier fei.

€r fprach:,Der JDald ift mein emwiger Hort.
Schon ewig mwobn idy an diefem Ort,

Und emwig wadfen die Baume bier fort.“

Und aber nady fitnfhundert )Jabren
Ram id desfelbigen JDeges gefabren.

Da fand id) eine Stadt, und laut

Erichallte der Markt pom Dolksgelchrei.

Iy fragte: ,Seit wann ift die Stadt erbaut?“
JDobin find JDald und Meer und Schalmei?“
Sie fchrieen und hdrten nicht mein JDort.

So ging es ewig an diefem Ort,

Und mwird fo geben emwig fort.

Und aber nach fitnfhundert )abren
JDIill idh desfelbigen JDeges fabren.“

Funde aus Alemannengrdbern pom Seehof in Rorichad).
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35 34 33 32 31 20 19

1 Minima-Maxima-Thermometer ftirs Fenster- / 2 Minima-Maxima-Thermometer in Blechgehéuse, ftir Gériner. / 3 Minima-Maxima-
Thermometer auf Holzbrett. » 4 Fenster-Thermometer, Glasskala. / 5 Fenster-Thermometer, Glasrshre mit Milchglasskala / 6 Fieber-
Thermometer in Nickelhtilse 7 7 Vergleichs-Thermometer R.C.F. auf Holz. / 8 Zimmer-Thermometer, Holz. / 9 Keiler- und Stall-
Thermometer, Holz. / 10 Billiger Zimmer-Thermometer auf Holz. / 11 Zimmer-Thermometer, Milchglasskala. / 12 Zimmer-Ther-
mometer, Milchglasskala. / 13 Zimmer-Thermometer, Milchglasskala. » 14 Zimmer-Thermometer, Milchglasskala. » 15 Touristen-
Thermometer, in Nickelhtilse. » 16 Sanduhr, Holz, fiir Telephon- oder Bade-Zwecke. / 17 Telephonuhr, vernickelt, drehbar. /
18 Thermometer ftir Késerei- und Metzgerei-Zwecke. 19 Thermometer ftir Gériner, in Blechhtilse. / 20 Thermometer ftir Gértner,
in Blechhtilse. » 21 Extra starker Fabrik-Thermometer. / 22 Bade-Thermometer mit extra deutlicher Skals, auf Holz. 7 23 Bade-
Thermometer, Normalform. / 24 Bade-Thermometer, beliebte kleine Form. , 25 Kontakt-Thermometer flir Brutzwecke usw. /
26 Winkel-Thermometer fiir techn. Zwecke. / 26! Zucker-Thermomeler in Drahtschutz. » 27 Thermometer fiir Gasofen und Zentral-
heizungen. . 28 Rahmmesser. / 29 Milchpriifer ftr den Haushalt. 7 30 Milchprifer mit Thermometer. / 31 Prézisions-Thermometer
100—5c0° C. , 32 Glasr6hren-Thermometer, ohne Schutz, fiir verschiedene Zwecke. / 33 Standglas, verschiedene Gréssen, fiir
Aréometer- und Thermometer-Messungen. / 34 Ardomefer fiir verschiedene Zwedke, Branntwein, S&uren, Laugen efc. /
35 Alkoholometer mit Thermometer. / 36 Badethermometer, Skala oben, schwimmend.

Verlangen Sie letzfe
Preise fiir die verschiedenen Nummern am Telephon :
St Gallen 1175

W.WALZ/ST.GALL

OPTISCHE WERKSTATTE

R L T L T LR TR T T T TR L o e U AT 9 R R AR AR
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z Buchbinderei ! Teigwarenfabrik 3
Pressvergoldeansialt $ : }

] . | Egloff&Ce, A.-G. |
$ E- BUCHMANN g RorschiacH H
$ Rorschach, Lowenstrasse 1 y 4 $
$ ' Maccaroni und Spaghettl $
g Cartonnage u. Musterkartenfabrikation, (GH Marke «Bodan» ¢
H Anferfigung v. Schrelbblichern aller Artf. L Spezialitat: $
} Drelch voh Bonendhielion. ¢t t+ Frisch-Fier-Hausmacher-Nudeln
4 Telephon 128 %3 Marke «S#ntis» $
4 4 4 4
L 4 ) £ b é )4
gl;w‘wu 0 0 S e I ‘%
Bricipapiere Bureauartikel §
RITTER & Co

PAPIERHANDLUNG «ZUM FREIECK» .

| ST. GALLEN
SPEISERGASSE » TURMGASSE :
Felne Lederwaren Goldfullfedernhalter
'» O D D> B DO VO GO B DO DD DP S> G O B> SH D W :%”“ i e e S ”w%oo-«'
! 1. 1863 d bt !
Seilt 1863 werden Sie reell und o g

z preiswert bedient im z z DI?PI H
GW as‘ﬁ}?‘ﬂ | | Hanf-Seilerei !
esCha i $ s ox $

e s 3 BPrarz Wisiak :

$ 4 Rorschach }

# THEODOR F REY $ # St. Gallerstrasse Telephon 108 ‘
# solelochers Sf G@_llen Muh‘ergasse ‘ ‘ Schwelz. Landesausstellung Bern 1014 ‘
Mifglied des Rabaff:Sparvereins * ‘ Goldene Medaille ‘

3 :

D e m f Cn e e e 0 g g e e ‘uu%
feder Art

bezliehf man am vorteilhaffesfen im

grossten Schuhhaus der Ostschwelz

Schuhhaus

H.Grob & Co, SE.Gallenn |

Filialen in Rorschach und Heiden
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	Auf Spuren der ältesten Niederlassungen in unserer Gegend

